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Hauptausschuss 01.12.2003

Rat der Stadt Ludenscheid 15.12.2003

Beschlussvorschlag:

1. Der Wirtschaftsplan (Erfolgsplan, Vermogensplan, Stelleniibersicht) fur den Stadtreini-
gungs-, Transport- und Baubetrieb Lidenscheid fiir das Wirtschaftsjahr 2004 mit einem
Jahrestiberschuss von rd. 127,3 T€ und der Finanzplan fir die Jahre 2004 bis 2008 wer-
den in der vorgelegten Form beschlossen.

2. Der Hochstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsplan 2004 zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben in Anspruch genommen werden durfen, wird auf 1.500,0 T€ festge-
setzt.

3. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird fir das Wirtschaftsjahr 2004
auf 370,0 T€ zu Lasten des Wirtschaftsjahres 2005 festgesetzt.

Finanzielle Auswirkungen:

Einmalige Ausgaben: 25.448,0 T€ fur das Jahr 2004

Laufende jahrliche Ausgaben: Fur 2005 und Folgejahre noch nicht bekannt

Deckung: 25.448,0 T€ gemal folgender Ubersicht




Hoheitliche Abfallentsorgung 9.064,0 TE Geblhrenhaushalt

Hoheitliche Stral3enreinigung 1.609.8 T€ Gebuhrenhaushalt /
und Winterdienst ) ’ Stadtischer Haushalt
. . Gebihrenhaushalt /
Friedhofe 27111 7€ Stadtischer Haushalt

Baubetrieb inkl. StraRen und s
Griinflachen 9.237,0 T€ | Stadtischer Haushalt

Sonstige Leistungen fur die Stadt

Stadtischer Haushalt, SEL A0R,

und offentlich-rechtliche Dritte 1.168,8 T€ sonstige 6ffentlich-rechtliche Dritte
Gewerbliche Abfallentsorgung 2.187,2 T€ Gewerbliche Umsatze (_Jles Betrie-
bes aus Entsorgungsleistungen
: . L Sonstige gewerbliche Umsatze des
Sonstige Leistungen fir Dritte 1.910,1 T€ Betriebes
Summe: 25.448,0 T€

Grundlage der Aufgabe:

In den Bereichen ,hoheitliche Abfallentsorgung“ und ,hoheitliche Straltenreinigung und Win-
terdienst® besteht fir die Stadt Lidenscheid eine gesetzliche Verpflichtung zur Durchfihrung,
die per Satzung auf den Betrieb Gbertragen wurde.

Die Ubrigen hoheitlichen Aufgaben wie

Fuhrung des stadtischen Baubetriebes,

Bau, Erneuerung und Unterhaltung von Straf3en und Grinflachen einschlielich Fried-
hofswesen,

sonstige Leistungen fiur die Stadt,

Leistungen fur andere Gemeinden

wurden dem Betrieb aufgrund der Entscheidung der Verwaltung und durch Ratsbeschluss
Ubergeben.

Die freiwilligen Aufgaben wie

Deponiefiihrung und Schadstoffsammlung im Auftrag des Markischen Kreises,
gewerbliche Abfall- und Wertstoffsammlung,

Reinigung und Winterdienst,

sonstige Leistungen fir Dritte

nimmt der Betrieb aufgrund der Entscheidung der Verwaltung, der Ausschisse und des Ra-
tes wabhr.




Begrundung:

Der Wirtschaftsplan fur den Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetrieb Lidenscheid (STL)
fur das Jahr 2004 gliedert sich wie folgt:

Textteil

Anlage 1: Gesamt-Erfolgsplan

Anlage 2: Erfolgsplan (Teil A): Offentlich-rechtliche Betriebsbereiche
Anlage 3: Erfolgsplan (Teil B): Gewerbliche Betriebsbereiche
Anlage 4: Erfolgsplan nach Sparten

Anlage 5: Stellenplan

Anlage 6: Investitionsplan

Anlage 7: Vermogensplan

Anlage 8: Finanzplan

Hinweis: Die in der Beschlussvorlage genannten Betrage kénnen aufgrund der Komprimie-
rung des Zahlenmaterials und der Verwendung von Formeln Rundungsdifferenzen aufwei-
sen.

1. Erlauterungen zum Erfolgsplan (Anlage 1 —4)

Dem Erfolgsplan fir das Jahr 2004 sind die Ist-Werte des Wirtschaftjahres 2002 und die
Prognosewerte des Wirtschaftsjahres 2003 gegeniibergestellt.

1.1 Fur das Wirtschaftsjahr 2004 wird folgende Umsatz- und Ertragsstruktur erwartet:

Ist 2002 Prognose 2003 Plan 2004
T€ T€ T€

Offentlich-rechtliche Betriebsbereiche
Abfallentsorgung 9.984,8 9.695,0 9.140,0
StrafRenreinigung und Winterdienst 1.188,4 1.262,1 1.634,0
Baubetrieb (inkl. Stra3en und
Grinflachen ab 2003) 2.484,9 5.101,9 9.237,0
Friedhofe 0,0 170,5 271,1
Sonstlge Leistungen fir die Stadt 1.173.9 1.171.9 1.168.8
und Dritte
Zwischensumme | 14.832,0 17.401,4 21.450,9
Gewerbliche Betriebsbereiche
Abfallentsorgung 3.524,8 3.544,7 2.224,3
Sonstige Leistungen fir Dritte 1.914,5 2.109,0 1.940,8
Zwischensumme |l 5.439,3 5.653,7 4.165,1
Gesamtsumme | + |1 20.271,3 23.055,1 25.616,0

Offentlich-rechtliche Betriebsbereiche

Abfallentsorgung

Die Ertrdge im Bereich der 6ffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung sinken im Vergleich zur
Prognose fir das Jahr 2003 von rd. 9.695,0 T€ auf rd. 9.140,0 T€. Die Erstattungen ergeben
sich aus den Geblhren des Markischen Kreises von rd. 4.043,0 T€ (Prognose 2003: 4.793,0
T€) und den Sammel- und Verwertungskosten des STL in H6he von rd. 4.997,0 T€ (Progno-
se 2003: 4.802,0 T€) zuzuglich sonstiger Ertrage von rd. 100,0 T€ (Prognose 2003: 100,0
T€) des STL. Die Stadt erwartet flir das Jahr 2004 eine Anlieferungsmenge von 6.000 t kom-




postierfahigen Abfallen und 21.000 t Restabfallen aus dem Bereich der tber Gebihren zu
finanzierenden Abfélle. Daraus ergibt sich eine zu zahlende Gebuhr in Héhe von rd. 421,0
T€ fur kompostierfahige Abfalle und rd. 3.623,0 T€ fur Restabfalle. Damit liegt der Kreisge-
bihrenanteil um rd. 749,0 T€ unter dem von 2003.

StraRenreinigung und Winterdienst

Der Ansatz fur das Jahr 2004 fir die Stral3enreinigung und den Winterdienst liegen mit rd.
1.634,0 T€ um rd. 371,9 T€ Uber dem Prognosewert flr 2003 von rd. 1.262,1 T€. Grund hier-
fur ist die geplante Erweiterung des Pilotprojektes Innenstadt. Zu den bereits bestehenden
Reinigungsbezirken sollen ab 2004 vier weitere Bezirke eingerichtet werden, um die Sauber-
keit im Stadtgebiet nachhaltig zu verbessern. Hierdurch entstehen Mehrkosten von rd. 360,0
TE.

Baubetrieb, Straen und Grinflachen

Die Stadt ist alleiniger Auftraggeber fir den Bereich Baubetrieb und die seit dem 01.01.2003
beim STL neu eingegliederten Bereiche Stralenbau-, Ingenieurbau und —unterhaltung sowie
Gartenbau und Grunflachenunterhaltung.

Die Erstattungen der Stadt betragen insgesamt rd. 9.199,0 T€. Hiervon entfallen auf den
Baubetrieb fur die Bereiche Hochbau und Sport rd. 2.252,0 T€. Fur den Bereich Strallen-
und Grinflachenunterhaltung werden rd. 3.338,0 T€ von der Stadt erstattet. Dieser Betrag ist
im Vergleich zur Prognose 2003 um rd. 420,0 T€ hoher veranschlagt, da die Stadtwerke Li-
denscheid GmbH (SWL) die Strom- und Wartungskosten fir die Straf3enbeleuchtung im
Stadtgebiet um diesen Betrag erhéht hat.

Fur StraBen-, Ingenieur- und Gartenbau betragen die Erstattungen rd. 3.609 T€. Diese Mittel
sind fir InvestitionsmalRnahmen der Stadt Liidenscheid im Vermdgenshaushalt des Haus-
haltsplanentwurfes 2004 enthalten. Fir den STL wird dieser Betrag im Rahmen des Erfolgs-
plans als durchlaufender Posten behandelt und ist somit ergebnisneutral.

DarUber hinaus werden sonstige Ertrage von rd. 38,0 T€ erwartet.

Friedhofe
Fur diesen Bereich werden Ertrage von rd. 271,1 T€ geplant, die sich aus den Gebuhrenein-
nahmen der Stadt in Hohe von rd. 270 T€ und sonstigen Ertrdgen zusammensetzen.

Sonstige Leistungen fir die Stadt und Dritte

In diesem Bereich sind die Leistungen fur die SEL AS6R, Reinigungs- und Winterdienstleis-
tungen vor stadtischen Grundstiicken sowie auf3erhalb geschlossener Ortslagen, sonstige
Leistungen fir die Stadt (Fahrzeuggestellung, Marktreinigung, usw.) und Reinigungsarbeiten
fur andere Gemeinden zusammengefasst. Das geplante Umsatzvolumen beléuft sich auf rd.
1.168,8 T€ und bewegt sich im Rahmen der Ist-Werte 2002 und der Prognosewerte 2003.

Gewerbliche Betriebsbereiche

Abfallentsorgung

Auch im Bereich der gewerblichen Abfallentsorgung ergeben sich wie bei der 6ffentlich-
rechtlichen Abfallentsorgung geringere Umsatze aufgrund niedrigerer Entsorgungsentgelte
des Markischen Kreises fur Abfalle zur Beseitigung, die an die Kunden weitergegeben wer-
den.

Bei der gewerblichen Wertstoffsammlung fur die Duale System Deutschland AG (DSD) sin-
ken die Umsatze aufgrund der neuen Leistungsvertrage. Zukinftig ist der STL nicht mehr
direkter Vertragspartner von DSD, sondern als Subunternehmer tatig. In diesem Zusammen-
hang entfallt das Umsatzvolumen fir die Sortierung von Leichtverpackungen. Fir die Samm-
lung von Leichtstoffverpackungen wurde ein Vertrag mit einer Laufzeit von 3 Jahren abge-
schlossen, wobei deutlich schlechtere Konditionen akzeptiert werden mussten. Gleiches ist




fur die Sammlung von Glas und Papier zu erwarten, fur die zurzeit noch Vertragsverhand-
lungen gefuhrt werden.

Insgesamt reduzieren sich die Umsétze im Vergleich zur Prognose 2003 um rd. 1.320,4 T€
auf rd. 2.224,3 T€.

Sonstige Leistungen fir Dritte

Die Deponiefiihrung und Schadstoffsammlung fir die Abfallentsorgungsgesellschaft des
Markischen Kreises mbH (AMK mbH) werden aufgrund reduzierter Leistungsvorgaben in
einem geringeren Umfang durchgefiihrt. Die Umsatze sinken im Vergleich zum Jahr 2003
um rd. 217,0 T€ auf rd. 682,0 T€.

DarUber hinaus sind diesem Bereich Reinigungsleistungen sowie sonstige Leistungen fir
Dritte zuzuordnen, auf die ein erwarteter Umsatz von rd. 1.258,8 T€ entfallt.

1.2 Fir das Jahr 2004 wird folgende Aufwandsstruktur erwartet:

Ist 2002 Prognose 2003 Plan 2004
T€ T€ T€

Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe, Waren 363,7 290,1 228,0
Bezogene Leistungen 1.209,5 1.261,1 636,0
Abfallentsorgungsgebihren 5.647,1 4.902,2 4.371,0
Personalaufwand inkl. 7.457,8 8.738,0 8.340,0
Sozialabgaben

Abschreibungen 680,5 760,0 788,0
Betriebskosten 3.359,8 5.435,0 9.433,0
Verwaltungs- und Vertriebskosten 717,0 1.1421 1.112,0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 451.,6 5241 510,0
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 17,8 29,0 30,0
Gesamtsumme 19.904,8 23.081,6 25.448,0

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren

Bei den Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren, die bei
der Beschaffung von Abfallbehdltern und Abfallsacken sowie von Streumaterial anfallen,
liegen die Ansatze mit rd. 228,0 T€ unter den Vorjahresansatzen.

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen betragen im Jahr 2004 rd. 636,0 T€. Die deutli-
che Reduzierung in diesem Bereich ist auf die neuen Leistungsvertrdge im Rahmen der
Wertstoffsammlung fur DSD zurtickzufiihren.

Abfallentsorgungsgebuhren

Der Ansatz der Abfallentsorgungsgebtihren liegt aufgrund reduzierter Gebihren des Marki-
schen Kreises fur Restabfall mit rd. 4.371,0 T€ unter den Ansatzen der Vorjahre. Die voraus-
sichtlichen Anlieferungsmengen bewegen sich im Rahmen der Vorjahre.

Bei den Gebuhren flir gewerbliche Abfalle in Hohe von rd. 286,0 T€ und fir Strallenkehricht
von rd. 42,0 T€ ergeben sich keine wesentlichen Abweichungen.

Personalaufwand inkl. Sozialabgaben

Fur das Jahr 2004 sind in der Stellentbersicht (Soll) 156 gewerbliche Mitarbeiter und (Soll)
47,5 Verwaltungsmitarbeiter vorgesehen, um die Erfullung des gesamten Aufgabenumfangs
sicherstellen zu kdnnen. Von den 156 Arbeiterstellen werden voraussichtlich durchschnittlich
nur 146 Stellen besetzt sein, die in den geplanten Lohnkosten 2004 enthalten sind. Die Ubri-




gen 10 Arbeiterstellen werden durch geftérderte Mitarbeiter besetzt, die fir den Betrieb kos-
tenneutral sind. Da im Angestelltenbereich Vertrage auslaufen und zudem Mitarbeiter in den
Ruhestand gehen, werden in 2004 durchschnittlich 47 Mitarbeiter beschaftigt. Dies fuhrt ins-
gesamt zu einer Verringerung des Personalaufwandes in 2004.

Bei der Berechung der Personalaufwendungen wurden die normalen tariflichen Lohnsteige-
rungen zugrunde gelegt.

Abschreibungen

Die Abschreibungen auf die Sachanlagen werden auf der Grundlage der Anschaffungswerte
ermittelt. Das Anlagevermoégen wird linear abgeschrieben. Fir das Jahr 2004 sind Investitio-
nen von rd. 1.166,5 T€ geplant.

Betriebskosten

Die Betriebskosten werden mit rd. 9.433,0 T€ erheblich héher veranschlagt als in den Vor-
jahren. Urséachlich fur die Erhéhung der Betriebskosten ist der Ansatz der Investitionskosten
der Stadt fur Straf3en-, Ingenieur- und Gartenbau in Héhe von rd. 3.609,0 T€. Zudem sind rd.
420,0 T€ flr erhéhte Strom- und Wartungskosten fiir die StralRenbeleuchtung an die Stadt-
werke Ludenscheid GmbH enthalten. Beide Aufwandspositionen werden im Rahmen des
Erfolgsplans als durchlaufender Posten behandelt und sind ergebnisneutral.

Die Ubrigen Betriebskosten bewegen sich im Rahmen der Vorjahresansatze.

Verwaltungs- und Vertriebskosten

Die Verwaltungs- und Vertriebskosten beinhalten tberwiegend Zahlungen an die Stadt fir
die Inanspruchnahme von Verwaltungsleistungen der Amter sowie Zahlungen fiir die Dienst-
leistungen durch die Stadtwerke Lidenscheid GmbH inkl. aller Personal- und Sachkosten.
Im Ergebnis ist die Aufgabenibertragung auf die Stadtwerke GmbH kostenneutral. Die Ver-
triebskosten liegen mit rd. 76,0 T€ im Rahmen des Vorjahresansatzes.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die ubrigen Aufwendungen werden mit 474,0 T€ veranschlagt. Wesentlicher Kostenfaktor ist
die sogenannte Umsatzsteuerkorrektur, die vom jeweiligen Verhaltnis der steuerfreien zu
den steuerpflichtigen Betriebsergebnissen abhangt. Diese Position macht im Jahr 2004 rd.
314,0 T€ aus und liegt damit um rd. 21,0 T€ Uber dem Vorjahresansatz. Zudem ist die Kfz-
Steuer von rd. 36,0 T€ enthalten.

1.3 Fir das Wirtschaftsjahr 2004 wird folgende Ergebnisstruktur erwartet:

Ist 2002 Prognose 2003 Plan 2004
T€ T€ T€

Umsétze und Ertrdge 20.271,3 23.055,1 25.616,0
Aufwendungen 19.904,8 23.081,6 25.448,0
Ergebnis der gewdhnlichen

Geschaftstatigkeit 366.,5 -26,5 168,0
Ertragssteuern 6,0 58,2 40,7
Jahresiberschuss /

Jahresfehlbetrag 360,5 84,7 1273

Die Ertragssteuern von 40,7 T€ entfallen ausschlieRlich auf die gewerblichen Bereiche.

Fur das Jahr 2004 wird insgesamt fur die 6ffentlich-rechtlichen und gewerblichen Be-

triebsbereiche ein Jahresiiberschuss von rd. 127,3 T€ prognostiziert.




2. Stellentbersicht (Anlage 5)

Die Stellenlbersicht fir das Jahr 2004 enthalt insgesamt 210,5 Stellen.

Angestellte
Die Gesamtzahl der Angestellten- und Beamtenstellen verringert sich im Vergleich zum Jahr

2003 um 2 Stellen auf 47,5 Stellen. Jeweils 1 Stelle entfallt im Bereich Deponie und Bau-
und Ingenieurwesen. Verschiebungen kdnnen sich innerhalb der Vergutungsgruppen auf-
grund organisatorischer Anderungen der Betriebsablaufe und den damit verbundenen tarif-
rechtlichen Bestimmungen ergeben.

Arbeiter

Die Anzahl der gewerblichen Beschaftigten reduziert sich von 2003 auf 2004 um 1 Fahrer-
stelle auf insgesamt 156 Stellen. Sonstige Verschiebungen innerhalb der Lohngruppen kon-
nen sich lediglich aus den tarifrechtlichen Vorgaben ergeben.

Auszubildende
Die Anzahl der gewerblichen Auszubildenden erh6ht sich im Vergleich zum Jahr 2003 auf
insgesamt 7 Stellen.

3. Investitionsplan (Anlage 6)

Die Investitionen betragen insgesamt rd. 1.166,5 T€. Es handelt sich insbesondere um Er-
satzbeschaffungen von Fahrzeugen und Geraten, Beschaffung von Geschéftsausstattung
und von Zusatzausristungen sowie von Behéltern fur die Sammlung und den Transport von
Abfallen. Der Ansatz entspricht in etwa den Ansétzen der Vorjahre.

4. Vermogensplan (Anlage 7)

Die Investitionen werden aus Eigenmitteln und Abschreibungen finanziert. Eine Aufnahme
von Darlehen wird nicht erforderlich. Da bei der Beschaffung von Fahrzeugen und Geréaten
mit Lieferzeiten zu rechnen ist, werden Verpflichtungserméchtigungen in Héhe von rd. 370,0
T€ fur die Erteilung von Auftragen zu Lasten des Jahres 2005 in den Plan eingestellt. Zur
Beibehaltung der Flexibilitéat bei Beschaffungen sollen die Ansétze des Vermogensplanes fur
gegenseitig deckungsfahig erklart werden.

5. Finanzplan fir die Jahre 2004 bis 2008 (Anlage 8)

Der Finanzplan weist den Liquiditatszu- und —abfluss des jeweiligen Geschaftsjahres aus.

6. Veranschlagung von Kassenkrediten

Zur Uberbriickung von kurzfristigen Liquiditatsengpassen kann die Aufnahme von Kassenk-

rediten erforderlich werden. Wie in den Vorjahren soll der Hochstbetrag dieser Kredite auf
1.500 T€ festgesetzt werden.

Lidenscheid, den 18.11.2003 Anlagen

In Vertretung:

Ziemann
Techn. Beigeordnete



	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

